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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 60825-2:2004 + A1:2007 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2010-02-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE/ÖNORM EN 60825-2:2005-08-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks 76/288/FDIS, zukünftige 3. Ausgabe von IEC 60825-2, ausgearbeitet von dem 
IEC/TC 76 „Optical radiation safety and laser equipment“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung 
unterworfen und von CENELEC am 2004-09-01 als EN 60825-2 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 60825-2:2000. Sie besteht aus einer technische Überarbeitung, um die 
in dieser Norm verwendeten Bezeichnungen der Gefährdungsklassen in Übereinstimmung mit dem in 
Änderung A2:2001 zu EN 60825-1:1994 neu festgelegten Klassifizierungssystem zu bringen. Zusätzlich 
wurde die Norm komplett und gründlich überarbeitet. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2005-06-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2007-09-01 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

__________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 60825-2:2004 wurde von CENELEC ohne irgendeine Abänderung als 
Europäische Norm angenommen. 

__________ 

Vorwort zu A1 

Der Text des Schriftstücks 76/346/FDIS, zukünftige Änderung 1 zu IEC 60825-2:2004, ausgearbeitet von 
dem IEC/TC 76 „Optical radiation safety and laser equipment“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstim-
mung unterworfen und von CENELEC am 2007-02-01 als Änderung A1 zu EN 60825-2:2004 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die Änderung auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen natio-
nalen Norm oder durch Anerkennung übernommen 
werden muss (dop): 2007-11-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die der 
Änderung entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2010-02-01 

__________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Änderung 1:2006 zur Internationalen Norm IEC 60825-2:2004 wurde von CENELEC als 
Änderung zur Europäischen Norm ohne irgendeine Abänderung angenommen. 

__________ 
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1 Anwendungsbereich und Zweck 

Dieser Teil 2 von IEC 60825 beinhaltet Anforderungen und spezifische Richtlinien für den sicheren Einsatz 
und die Wartung von Lichtwellenleiter-Kommunikationssystemen (LWLKS). Bei solchen Systemen kann opti-
sche Leistung außerhalb der Einkapselung durch Sendeeinrichtungen oder in großer Entfernung von der 
optischen Quelle zugänglich sein. 

Dieser Teil 2 fordert die Festlegung von Gefährdungsgraden für zugängliche Stellen, als Ersatz für die Klassi-
fizierung nach IEC 60825-1. Er ist auf fertig installierte, durchgehende LWLKS anzuwenden, einschließlich 
solcher Bauteile und Baugruppen, die optische Strahlung erzeugen oder verstärken. Einzelne Bauteile oder 
Baugruppen, die nur an Endanbieter zum Einbau in fertig installierte, durchgehende LWLKS verkauft werden, 
brauchen nicht mit dieser Norm erfasst werden, weil nach dieser Norm nur das endgültige LWLKS erfasst 
werden sollte. 

ANMERKUNG Mit der obigen Aussage wird nicht beabsichtigt, Hersteller solcher Bauteile und Baugruppen an der 
Benutzung dieser Norm zu hindern, falls sie das wollen oder durch einen Vertrag dazu verpflichtet sind.  

Diese Norm gilt nicht für Lichtwellenleitersysteme, die hauptsächlich für die Übertragung von optischer Leis-
tung entwickelt wurden, zum Beispiel für die Materialbearbeitung oder die medizinische Behandlung. 

Zusätzlich zur Gefährdung durch Laserstrahlung können LWLKS auch andere Gefährdungen verursachen, 
zum Beispiel Feuer.  

Diese Norm behandelt keine Gefahren im Zusammenhang mit Explosionen oder Feuer, die von LWLKS aus-
gehen, die in Umgebungen mit explosiven Gasen installiert sind.  

In diesem Teil der IEC 60825 sind Licht emittierende Dioden (LED) und optische Verstärker mit eingeschlos-
sen, wenn der Begriff „Laser“ verwendet wird. 

Dieser Teil von IEC 60825 hat den Zweck: 

– Personen vor optischer Strahlung aus LWLKS zu schützen; 

– Anforderungen an Hersteller, Installations-, Instandsetzungs- und Betreiberorganisationen festzulegen, 
damit Anweisungen erstellt und Informationen geliefert werden, damit geeignete Vorsichtsmaßnahmen 
ergriffen werden können; 

– durch Schilder, Aufkleber und Anweisungen angemessene Warnungen an einzelne Personen vor den 
mit LWLKS verknüpften Gefährdungen sicherzustellen. 

Anhang A enthält eine ausführliche Begründung für diesen Teil der IEC 60825. 

Die Sicherheit eines LWLKS hängt zu einem erheblichen Teil von den Eigenschaften der im System verwen-
deten Bauteile ab. Abhängig von den Eigenschaften der Ausrüstung kann es notwendig sein, wichtige 
Sicherheitsinformationen auf dem Produkt anzubringen oder sie in der Bedienungsanleitung abzudrucken. 

Abhängig vom Grad der möglichen Gefährdung liegt die Verantwortung für die sichere Installation und Benut-
zung dieser Systeme beim Einrichter oder beim Endbenutzer / der Betreiberorganisation oder beiden. Nach 
dieser Norm sind die installierende Organisation und die Instandsetzungsorganisation für die Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften während der Installation und der Instandsetzung verantwortlich, je nachdem, was zu-
trifft. Entsprechendes gilt für den Endbenutzer oder die Betreiberorganisation beim Betrieb und bei der 
Wartung. Es ist bekannt, dass der Benutzer dieser Norm in eine oder mehrere der genannten Kategorien von 
Herstellern, installierenden Organisationen, Endbenutzern oder Betreiberorganisationen fallen kann. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus-
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 


